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Du, du, du, du mein Nord kir- chen,- weißt du, wie oft ich an dich den ke?-

Du bist mein Glück, bin im mer- dein, möcht' oh ne- dich nie mals- mehr
sein, auch nach all die sen- Jahr'n.


(Toutes les femmes sont belles)

Du, du, du, du mein Nordkirchen

M: René Jonet/Michel Jourdan/
Frank Michael 1997

T: Hubert Kersting 2012







 Refrain 





                      

                        

                

                 
    

                       
                 
          

     


